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Binnenschifffahrt stellt Eilantrag vor dem Verwaltungsgerichtshof in Mannheim 
 
Baden-Württemberg ändert QuarantäneVO zu Gunsten der Binnenschifffahrt! 
 
Die Verpflichtung, sich bei einem mehr als 72stündigen Aufenthalt in einem ausländischen Risi-
kogebiet bei der Wiedereinreise nach Deutschland in Quarantäne zu begeben, ist in Baden-
Württemberg für die Besatzung von Binnenschiffen vom Tisch. Einer Entscheidung des Verwal-
tungsgerichtshofes in Mannheim kam die Landesregierung zuvor, indem sie in dieser Angele-
genheit am 17.11.2020 per Notverkündung eine neue Quarantäneverordnung veröffentlicht hat.  
 
Seit heute sind Personen, die beruflich bedingt grenzüberschreitend Personen, Waren oder Gü-
ter per Schiff transportieren, nach einem mehr als 72stündigen Auslandsaufenthalt von der Vor-
lage eines negativen Coronatestergebnisses in Baden-Württemberg befreit, „sofern grundsätzli-
che Vorkehrungen zur Kontaktvermeidung, insbesondere ein Verzicht auf nicht zwingend erfor-
derliche Landgänge, ergriffen werden“. Bis 72 Stunden Auslandsaufenthalt besteht ohnehin keine 
Quarantänepflicht für das Bordpersonal.  
 
Der Bundesverband der Deutschen Binnenschifffahrt e.V. (BDB) zeigt sich sehr zufrieden mit 
diesem Ergebnis: 
 
Diese neue Formulierung in der Einreise-Quarantäne-Verordnung war Ziel des Normenkon-
trollantrags vor dem Verwaltungsgerichtshof. Sie entspricht den Regelungen in NRW und Rhein-
land-Pfalz und sorgt nun für die erforderliche Rechtssicherheit und Klarheit in der Rheinschiff-
fahrt: Binnenschiffe sind schon aufgrund der langen Wegstrecken und der geringen Fahrtge-
schwindigkeit regelmäßig mehr als 72 Stunden in den europäischen Nachbarländern unterwegs. 
Fahrtzeiten, Wartezeiten in den Häfen und die Dauer des Güterumschlags summieren sich 
schnell auf mehrere Tage, im Donauraum manchmal sogar auf bis zu zwei Wochen. Die Neure-
gelung trägt dem Rechnung, denn die bisherige Bestimmung in der Verordnung hätte zur Folge 
gehabt, dass die Besatzung von Binnenschiffen sich quasi immer bei der Wiedereinreise in Qua-
rantäne hätte begeben müssen. Wichtige Transportaufträge für Wirtschaft und Industrie im Che-
mie-, Stahl- und Mineralölsektor waren ebenso gefährdet wie die Belieferung der Bevölkerung mit 
Produkten des täglichen Bedarfs, die regelmäßig per Container über die Seehäfen in Rotterdam, 
Amsterdam und Antwerpen per Binnenschiff nach Deutschland transportiert werden. 
 
Da in zahlreichen anderen, für die Binnenschifffahrt relevanten Bundesländern wie etwa Bayern, 
Hessen oder das Saarland immer noch die starre 72-Stunden-Regelung gilt, lautet der Appell an 
die Regierungschefs der Länder, nun dem Vorgehen in Baden-Württemberg zu folgen. 
 
 
Über den BDB e.V.:  
 
Der 1974 gegründete Bundesverband der Deutschen Binnenschifffahrt e.V. (BDB) setzt sich für die ver-
kehrs- und gewerbepolitischen Interessen der Unternehmer in der Güter- und Fahrgastschifffahrt gegen-
über Politik, Verwaltung und sonstigen Institutionen ein. Der Verband mit Sitz in Duisburg und Repräsen-
tanz in Berlin vertritt seine Mitglieder außerdem in sämtlichen arbeits- und sozialrechtlichen sowie bil-
dungspolitischen Angelegenheiten und ist Tarifvertragspartner der Gewerkschaft Verdi. Er ist Gründungs-
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mitglied des Europäischen Schifffahrtsverbandes EBU. Mitglieder des BDB sind Reedereien, Genossen-
schaften und Partikuliere, nationale und internationale See- und Binnenhäfen, wissenschaftliche Einrich-
tungen, Verbände sowie gewerbenahe Dienstleistungsunternehmen. Mit dem Schulschiff „Rhein“ betreibt 
der BDB eine europaweit einzigartige Aus- und Weiterbildungseinrichtung für das Schifffahrts- und Hafen-
gewerbe. 


